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©  In  der  Regel  werden  Tauchungen  vor  Fackeln 
bzw.  vor  Abgasverbrennungen  installiert.  Sie  sollen 
als  Flammenrückschlagsicherung,  aber  auch  als 
Drucksperre  dienen.  Bisher  bekannte  Tauchungen 
erfüllen  diese  Doppelfunktion  nur  teilweise  bzw.  un- 
befriedigend,  da  es  beim  Betrieb  durch  Schwankun- 
gen  des  Standes  des  Flüssigkeitsspiegels  innerhalb 
der  Tauchung  zu  Gaspulsationen  bzw.  zu  Flüssig- 
keitsauswurf  aus  der  Tauchung  kommt.  Gemäß  der 
Erfindung  wird  die  Flüssigkeit  aus  einem  inneren 
Ringraum  (4)  vom  durchströmenden  Gas  nach  oben 
ausgeworfen  (15).  Die  ausgeworfene  Flüssigkeit  wird 
durch  einen  Prallschirm  (12)  mit  Abweiskragen  (13) 
abgeschieden,  wobei  die  auftreffende  Flüssigkeit 
nach  unten  umgelenkt  wird.  Ein  dabei  entstehender 
Flüssigkeitsfilm  wird  durch  Abweisbleche  (14)  in 
Strähnen  zerteilt.  In  den  Zwischenräumen  zwischen 
den  Flüssigkeitssträhnen  kann  das  Gas  ungehindert 
nach  oben  aus  der  Tauchung  entweichen  (17),  ohne 
daß  nennenswerte  Mengen  an  Flüssigkeit  mitgeris- 
sen  werden.  Die  von  den  Abweisblechen  (14)  ablau- 
fende  Flüssigkeit  (16)  wird  in  einem  äußeren  Rin- 
graum  (10)  aufgefangen.  Die  Flüssigkeit  kann  vom 
äußeren  Ringraum  (10)  über  mindestens  eine  Rück- 
füllöffnung  (5)  in  den  inneren  Rückraum  (4)  zurück- 
fließen,  wobei  ein  steter  Flüssigkeitsumlauf  (Zirkula- 
tion)  erreicht  wird. 
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